
WIRTSCHAFT
 � Nr. 4 | April 2021  St.Gallische Gewerbezeitung | www.gsgv.ch

20 	 Online Lehrstellenbörse:  
Der KGV geht in die Offensive

07 	 IT-Sicherheit:  
Tipps & Tricks von Experten

21	 Fusion geglückt: Aus zwei  
Gewerbevereinen wird einer

Bi
ld

qu
el

le
: u

ns
pl

as
h.

co
m

 ->
 C

lin
t P

at
te

rs
on



RENAULT ZOE  
E-TECH

Jetzt mit 

Fr. 8 500.–  
Elektrobonus
ab Fr. 27 800.– (inkl. Batterie)

ZOE E-TECH Electric Zen R110, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion),Energie-
verbrauch 20,0 kWh/ 100 km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 36 300.–, 
abzüglich Elektrobonus Fr. 8 500.– = Fr. 27 800.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): 
ZOE E-TECH Electric Intens R135, 0 g CO2/km (in Betrieb ohne Energieproduktion), Energie-
verbrauch 20,0 kWh/100 km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis Fr. 39 850.–, 
abzüglich Elektrobonus Fr. 8 500.– = Fr. 31 350.–. Angebot gültig für Privatkunden in der 
Schweiz bei Vertragsabschluss vom 01.04.2021 bis 30.04.2021.

100 % elektrisch

Zürcher Strasse 511, 9015 St.Gallen
Telefon 071 274 80 74

www.city-garage.ch
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Geschätzte Gewerblerinnen und Gewerbler

Die Schnupperlehre für den Traumberuf? Findet nicht statt. Der erste Städte­
trip ohne Eltern? Verschoben. Der Sprachaufenthalt in Südfrankreich? Ge­
strichen. Die Vorlesungen im Studium? Werden nur am Bildschirm verfolgt. 
Die Frustration wächst und wächst, gerade bei den Jugendlichen. Die grosse 
Mehrheit hält sich trotzdem vorbildlich an die verordneten Regeln, ist soli­
darisch, hilfsbereit und rücksichtsvoll. Obwohl Rebellion genauso zu diesem 
Alter gehört wie die Hormonachterbahn. Es ist höchste Zeit, die Jugend wie­
der ins Blickfeld zu rücken. Nicht nur wegen der Jugendlichen selbst, sondern 
zum Wohl der ganzen Gesellschaft. Geschieht dies nicht, könnte das für den 
Zusammenhalt der Generationen, die wirtschaftliche Zukunft des Landes 
und die Entwicklung der Pandemie langfristig negative Folgen haben. Per­
spektiven brauchen nicht nur die Jugendlichen auch die Wirtschaft benötigt 
diese dringend. 

Deine Zukunft – Dein Job!
Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) geht in Zusammenarbeit mit 
der Berufs- , Studien- und Laufbahnberatung des Kantons St.Gallen in die 
Offensive. Und bietet den Jugendlichen auf Lehrstellensuche für den Sommer 
2021 Hand. Mit www.lehrstellenboerse-ost.ch schaffen wir eine Plattform, 
die einen niederschwelligen Erstkontakt zwischen Ausbildungsbetrieb und 
Lehrstellensuchenden ermöglicht. Das Prinzip und auch die Handhabung ist 
simpel: Die Ausbildungsbetriebe erfassen die vakanten Lehrstellen, diese 
werden veröffentlicht und die Jugendlichen haben die Chance einen Termin 
für ein erstes Kennenlernen innerhalb eines Onlinemeetings zu buchen. Das 
Projekt wurde vom Staatssekretariat für Bildung und Innovation (SBFI) mit­
finanziert. Innerhalb der Bildungstaskforce des Bundes wurde das Projekt 
weiteren Kantonen vorgestellt. Diese haben die Möglichkeit erhalten die 
Website zum Selbstkostenpreis für ihre Region zu adaptieren. Bereits zwei 
weitere Kantone haben sich entschlossen ebenfalls auf diese Karte zu set­
zen. Weitere Interessensbekundungen liegen vor.

Mut haben, lohnt sich immer!
In der Vergangenheit hat es sich schon mehrmals gezeigt, dass am Ende 
beide Seiten davon profitieren, wenn auch in einer Krise auf die Jungen ge­
setzt wird. Ist das Tief einmal überstanden, können die Unternehmen auf 
spezifisch ausgebildete Talente zurückgreifen.

Freundliche Gewerblergrüsse

Felix Keller

Die Jugendlichen 
brauchen Perspek­
tiven, die Wirt­
schaft ihr Talent!

Felix Keller
Betriebsökonom FH
Geschäftsführer



Bürgschaften 
für KMUler

Bürgschaftsgenossenschaft für KMU
071 242 00 60 – www.bgost.ch

Ausserdem: verantwortlich für die  
Verbürgung der Covid-19-Kredite.

Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

9320 Arbon
Blumenaustrasse 11

Tel. 071 446 77 11
arbon@thomannag.com

thomannag.com

THOMANN ARBON WIRD 
SCHWEIZER VDL-DISTRIBUTOR

Mit unseren mehrfach ausgezeichneten Bus-
kompetenzen  sind wir Ihr neuer Ansprechpartner 
für das Ersatzteilwesen sowie sämtliche After 
Sales- und Sales-Leistungen der hochklassigen 
VDL Omnibusse.

Wo auch immer Ihr Firmenstandort liegt – wir 
holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

NEU
ab 1. März
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Viele unter uns entdeckten in den letzten Mona­
ten nicht nur das Kochen neu, sondern befassten 
sich auch vermehrt mit der Qualität der Nahrung. 
Bewusst gewählt beeinflusst diese nicht nur die 
Leistungsfähigkeit und das Wohlbefinden; sie kann 
auch das Immunsystem unterstützen.

Essen, das zu viele Kohlenhydrate und ungesunde 
Fette im Vergleich zu Ballaststoffen und Vitaminen 
enthält, schlägt sich bei mangelnder Bewegung 
bekanntlich als Übergewicht nieder. Angefuttertes 
Fett, besonders im Bauchbereich, besitzt zudem 
die ungesunde Eigenschaft, dass es gefährliche Ent­
zündungsprozesse auslösen kann.

Ein Mangel an wichtigen Nährstoffen, möglicher­
weise verursacht auch durch ein Zuviel an indust­
riell verarbeiteten Lebensmitteln, Zucker und Salz, 
lassen die Menge an Stresshormonen im Blut an­
steigen. Wichtige Botenstoffe für das Hormon- und 
Nervensystem können nicht ausreichend gebildet 
werden. Dadurch erhöht sich das Risiko für Krank­
heiten und auch die Leistungsfähigkeit im Alltag 
wird beeinträchtigt.

Wertvolle Substanzen wählen
Zur aktiven Unterstützung des Immunsystems rät 
santé24-Ärztin Michaela Hausmann zu ausreichend 
Vitamin C, B-Vitaminen (B6, B9, B12) sowie Zink, 
Eisen, Selen und genügend Eiweiss. Eine möglichst 
naturbelassene Nahrung mit einer bunten Vielfalt 
an Gemüse und Obst, Vollkornprodukten, Eiern, 
Fisch und gewissen Fleischarten, oder pflanzliche 
Eiweissquellen wie Hülsenfrüchte, Soja und Nüsse 
sind entsprechende Lieferanten. 

Nicht nur in den sonnenarmen Wintermonaten fehlt 
es zahlreichen Menschen zudem an immunfördern­
dem «Sonnenvitamin» D. Auch an entzündungs­
hemmenden Omega-3 Fettsäuren (aus fettem Fisch 
wie Lachs oder Makrele) besteht im Verhältnis zu  
Omega-6 Fettsäuren, die im Übermass entzündungs­
fördernd wirken, meist ein Mangel. Daher kann hier 
die Supplementierung mit Nahrungsergänzungs­
präparaten sinnvoll sein.

Eine ganz zentrale Rolle für unser Immunsystem 
spielt der Darm – siebzig Prozent der Abwehrzel­
len befinden sich dort! Ausreichend Ballaststoffe, 
genügend Flüssigkeit und sogenannte Probiotika 
– Lebensmittel, die die gesunde Darmflora stärken, 
wie etwa Sauermilchprodukte, rohes Sauerkraut 
oder Apfelessig – sorgen für eine gute Verdauung 
und einen gesunden Darm – und damit für mehr 
Gesundheit.

SWICA Krankenversicherung AG
	
Regionaldirektion St.Gallen
Teufener Strasse 5
9001 St.Gallen

Telefon 071 499 64 64
Telefax 071 499 64 65
E-Mail stgallen@swica.ch

Selber kochen, bewusster essen: Möglicherweise hat die Corona-Pandemie bewirkt, dass 
sich manche Menschen intensiver mit der Nahrungsaufnahme beschäftigen. Das ist gut, 
denn die Art des Essens kann das Immunsystem und die Gesundheit unterstützen.

Gute Ernährung, 
besseres Immunsystem



Das umweltfreundliche Blöchlinger 
Recycling bringt Bauabfälle zurück in den 
Kreislauf und reduziert damit Deponien.
Als Kreislaufunternehmen übernimmt die 100 jährige Blöchlinger AG Verantwortung gegenüber der Umwelt 
und der Bevölkerung und verwertet als einzige Baustoffunternehmung in der Region 80 % der angenommenen 
Bauabfälle zu Baustoffen wie z.B. NeoCret® dem Ökobeton. Nur noch 20 % unverwertbare Bauabfälle müssen 
abgelagert werden. Zu viele Bauabfälle gehen im Kanton St. Gallen direkt in die Deponien.

Der Abfall aus der Bauindustrie ist die weitaus grösste Abfall-
menge und macht ca. 65 Mio Tonnen /Jahr in der Schweiz aus. 
Bei so viel Masse ist es unabdingbar, den Bauabfall zu rezyklie-
ren. Das Blöchlinger Recycling bringt seit 36 Jahren Abfälle 
aus der Baubranche in den Produktionskreislauf zurück, aus 
dem neue Baustoffe entstehen.
Mit der schweizweit einmaligen Bodenwäsche BLÖCHKIK 
(Blöchlinger Kies Im Kreislauf) schliesst das innovative Bau-
stoffunternehmen in Neuhaus-Eschenbach den Baustoff-
kreislauf. Die Blöchlinger AG kann belastete und verunreinigte 
Böden sowie Schlämme bis Verschmutzung E-Material (Reak-
torstoffe), Sonderabfälle und Mischabbruch vollständig aufbe-
reiten. Mit aufwendigen Prozessen werden aus den Boden- und 
Rückbaumaterialien Gesteinskörnungen zur Herstellung von 
NeoCret® dem Ökobeton für den Hoch- und Tiefbau gewonnen. 
Den in der Gesteinskörnung unerwünschte Feinstanteil mit 
Durchmesser < 0,063 mm wird zum wertvollen Rohstoffersatz, 

aus dem Zement produziert wird. Somit wird eine bis zu 100 % 
Verwertungsquote der belasteten und verunreinigten Böden 
und des Mischabbruchs erreicht. Die Blöchlinger AG konnte so 
innerhalb der letzten 36 Jahre das Bauabfallvolumen mehrere 
Deponien zurück in den Baustoffkreislauf bringen.
Damit der Baustoffkreislauf durch die Blöchlinger AG technisch 
und wirtschaftlich tragbar betrieben werden kann, ist diese an-
gewiesen, den kleinen Anteil von 20 % unverwertbare Bauabfäl-
le selber ablagern zu können. Damit jedoch Deponien auch im 
Kanton St. Gallen nachhaltig, umweltschonend und immer im 
Zusammenhang mit einer Kreislaufwirtschaft betrieben wer-
den, wünscht sich die Blöchlinger AG vom Kanton eine obliga-
torische Verwertungspfl icht von 70 %, also ein 70 %iges Zurück-
führen der Bauabfälle in den Kreislauf. Eine Verwertungspfl icht 
für Bauabfälle kennt zum Beispiel der Kanton Zürich. Damit 
würde die Baustoffbranche im Kanton St. Gallen in eine nach-
haltige Zukunft geführt.

Blöchlinger AG  |  Jakobstrasse 2  |  8732 Neuhaus
Telefon 055 286 46 26  |  info@bloechlinger.ch  |  bloechlinger.ch

bloechlinger.ch

VERSORGUNG
Baustoffe
NeoCret
Kies & Sand

ENTSORGUNG
Rückbau  |  Muldenservice  |  Erdbau 
Belastete Böden  |  Schlämme

AUFBEREITUNG | PRODUKTION 
Sortierung  |  Konfektionierung
Bodenwäsche BLÖCHKIK

Erden 
& 

Kompost

Bau-
produkte

Energie

Erstellung
Betrieb
Unterhalt

BAUWERK
Hochbau
Tiefbau

Zementwerk

Rohstoffersatz

Holzschnitzel  |  Metalle  |  Kunststoffe

BLÖCHLINGER RECYCLING
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Der Umzug ins Homeoffice mag bei einigen Unternehmen 
etwas gar schnell gegangen sein. So schnell, dass für aus­
reichende Sicherheitsmassnahmen keine Zeit blieb. Diesen 
Umstand nutzten Cyberkriminelle und die Zahl der Phishing-
Attacken nahm deutlich zu. Häufigste Masche waren angeb­
liche Corona-Informationen des Bundesamts für Gesundheit 
(BAG) oder gefälschte Mails von Banken. Bereits vor einiger 
Zeit hat das Nationale Zentrum für Cybersicherheit (NCSC) 
vor einem erhöhten Risiko durch Ransomware-Angriffe ge­
warnt. Dabei handelt es sich um eine Schadsoftware, die 
Daten verschlüsselt und unzugänglich macht. Einen solchen 
Angriff musste vor zwei Jahren auch die Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände am eigenen Leib erfahren. «Die Kriminellen 
drohten, die verschlüsselten Daten erst nach Bezahlung eines 
Lösegelds freizugeben», sagt Felix Keller, der Geschäftsstelle 
der Gewerbeverbände St.Gallen.
 
Weshalb KMU ihre IT-Infrastruktur schützen müssen 
Im Rahmen der untersuchten Ransomware-Angriffe hat das 
NCSC auch festgestellt, dass in vielen Fällen elementare Infor­
matik-Sicherheitsregeln nicht eingehalten wurden. Ein unge­
nügender Grundschutz macht KMU anfällig für Cyberangriffe. 
Und selbst wenn die Daten kleinerer Unternehmen für Cyber­

Seit mehr Firmen im Homeoffice arbeiten, nimmt die Zahl der Cyberattacken zu.  
Um die Firma ausreichend vor solchen Attacken zu schützen, sind einerseits  
technische Vorkehrungen entscheidend. Andererseits ist es genauso wichtig, die 
Mitarbeitenden zu sensibilisieren und zu einem sicheren Umgang anzuleiten. 

So greifen Cyberkriminelle 
Unternehmen an 

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn • Einkauf 
Lager • Auftrag • Rechnung • Debitoren • Kreditoren • Onlineshop  • App

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

– einfach genial!

«BusPro ist einfach, logisch 
und flexibel.»

Daniel Schuler, Edimex Treuhand AG, Zürich und Wollerau SZ 

kriminelle wenig interessant sein mögen, als Angriffsziel bleiben 
diese Firmen aus zwei Gründen attraktiv: erstens zur Lösegeld­
erpressung mittels Ransomware (Verschlüsselungstrojaner). 
Und zweitens als Einstiegstor für den Angriff auf grössere Un­
ternehmen, mit denen das KMU zusammenarbeitet. «IT-Fach­
wissen gehört in vielen KMU nicht zu den Kernkompetenzen», 
sagt Stephan Lang, Geschäftskundenberater KMU St.Gallen bei 
der Swisscom (Schweiz) AG. «Viele Unternehmen verlassen sich 
deshalb darauf, dass sich ihr IT-Partner automatisch auch um 
die Sicherheit kümmert». Doch das ist oft nicht der Fall. Denn 
hierzu ist eine klare Absprache in Form eines Servicevertrages 
oder ähnlich nötig. Darin ist festgehalten, welche Aufgaben ein 
IT-Dienstleister zu erfüllen hat. Erst das ermöglicht die Kontrol­
le des effektiven Schutzes und Zustands der IT-Infrastruktur. 
Deshalb ist es für KMU unumgänglich, sich zumindest mit den 
grundlegenden Themen der IT-Sicherheit zu beschäftigen. Un­
ternehmen müssen zumindest wissen, welche Vorkehrungen 
nötig sind. Kurz gesagt: Je mehr IT-Aufgaben im KMU selbst an­
fallen, desto intensiver ist die Auseinandersetzung mit IT-Sicher­
heitsthemen. Lang ergänzt «Ein Outsourcing von Teilen oder der 
kompletten Informatik nimmt einem KMU den Grossteil dieser 
Auseinandersetzung ab.» 
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Studiengänge 
Höhere Fachschule
ab August 2021:
Studiengänge Bereich Technik

Dipl. Supply Chain Manager NDS HF
Dipl. Techniker/-in HF Maschinenbau
Dipl. Techniker/-in HF Unternehmensprozesse 
(Ein Studium, zwei Abschlüsse: Nach dem dritten 
Semester kann die externe eidg. Berufsprüfung zum/zur 
Prozessfachmann/-fachfrau abgelegt werden.)

Studiengänge Bereich Wirtschaft
Dipl. Betriebswirtschafter/in HF
Dipl. Wirtschaftsinformatiker/-in HF

Für mehr 
Jobchancen
bzbuchs.ch

Ganz einfach 

zum persönlichen 

Beratungsgespräch!

QR-Code einscannen, E-Mail 

ergänzen und absenden.

Oder direkt anrufen unter

058 228 22 00

Die häufigsten Einfallstore für Cyberkriminelle 
Gemäss Lang sind Computer, die nicht über aktuelle Updates 
verfügen und nur einen veralteten oder gar keinen Virenschutz 
besitzen in der Realität viel zu häufig anzutreffen: Solche Rech­
ner sind eine leichte Beute für Cyberkriminelle. Entsprechend 
sind solche Rechner beliebtes Ziel von Angriffen.
Das Vorgehen der Angreifer erfolgt nach einem bewährten 
Muster: Über ein automatisiertes Phishing-Mail wird der ah­
nungslose Empfänger zum Öffnen des Anhangs aufgefordert 
oder zum Klick auf den mitgelieferten Link. Beide Fälle führen 
zur Installation von Schadsoftware. 

Die vergessenen Einfallstore 
Zwar erfolgt die Mehrheit der Cyberattacken über einen Ar­
beitsplatzrechner. Doch generell ist jedes Gerät im Netzwerk 
ein mögliches Einfallstor. Ungenügend geschützte Fernzugriffe 
erleichtern dabei den Angreifern die Arbeit. Und auch Netz­
werkspeicher (NAS) werden als Angriffspunkte genutzt. Ger­
ne vergessen gehen Geräte wie Router, Netzwerkdrucker und 
auch Firewalls. «Auch diese müssen aktuell gehalten und mit 
sicheren Passwörtern geschützt werden. Denn einige Angrif­
fe erfolgen gezielt auf solche Geräte und nicht auf Windows-
Rechner», sagt Lang. 
 
IT-Sicherheit ist wichtig 
Diese auch vom NCSC empfohlenen Schutzmassnahmen zei­
gen, wie wichtig und komplex zugleich IT-Sicherheit ist. Zudem 
ist die Wartung und Pflege aller Komponenten eine Dauerauf­
gabe. Eine Vernachlässigung der Schutzmassnahmen kann im 
schlimmsten Fall die Existenz eines Unternehmens bedrohen. 
Die gute Nachricht: Mit einem Mix aus eigener Verantwortung 
und Delegation an einen IT- oder Outsourcing-Partner kann 
sich auch ein KMU mit vertretbarem Aufwand schützen, ohne 
zum IT-Security-Spezialisten werden zu müssen. 

Tipps zur IT-Sicherheit in Ihrem Unternehmen 
Um die Sicherheit der IT-Umgebung im Unternehmen zu ver­
bessern, wurden fünf Tipps aus dem Gespräch mit Stephan 
Lang zusammengefasst: 
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a c a d e m y
Provida AG • Neustrasse 2 • CH-8590 Romanshorn • +41 71 466 71 82
academy@provida.ch • www.provida-academy.ch

Wo Praxis 
Schule 
macht.
Mit über 20 Praxis-Seminaren zu 
Finanz-, Steuer-, Buchhaltungs-, Personal-, Digitalisierungs-,
Controlling- und Führungsthemen.

     Jetzt
anmelden!

1.	Inventar der Hard- und Software erstellen 
	 Als IT-Verantwortlicher erstellen Sie ein Inventar der einge­

setzten Hard- und Software. Dazu gehören Arbeitsplatzgerä­
te mitsamt Anwendungen, Server, Geschäfts-Smartphones, 
aber auch Drucker und andere Netzwerkgeräte. Ein solches 
Inventar dient als Entscheidungsgrundlage, wenn eine neue 
schwere Sicherheitslücke bekannt wird. 

2.	Installation von Software auf dem Arbeitsplatzrechner 
	 Mitarbeitende haben unterschiedliche Aufgaben und be­

nötigen dazu unterschiedliche Software. Die Installation 
spezieller Software sollte nur unter der Kontrolle des IT-Ver­
antwortlichen geschehen. So lässt sich verhindern, dass 
Mitarbeitende Programme aus dubiosen Quellen installieren 
und unter Umständen Malware einschleppen. 

3.	Schulung und Sensibilisierung der Mitarbeitenden in 
IT-Sicherheit 

	 Gerade die Passwortregeln werden scheitern, wenn Sie sie 
«von oben herab» vorschreiben. Sensibilisieren Sie die Mit­
arbeitenden darauf, dass diese Massnahme aus Gründen 
der IT-Sicherheit erforderlich und für die Betriebssicherheit 
nötig ist. 

4.	Keine lokalen Admin-Rechte für Benutzer 
	 In der täglichen Arbeit sollten alle Mitarbeitenden mit einem 

Standard-Benutzerkonto arbeiten und nicht mit Admini­
strator-Rechten. Damit sorgen Sie für eine zusätzliche 
Schutzstufe, falls ein Rechner ein Virus einfängt: Damit sich 
eine Malware im System einnisten kann, muss sie zuerst  
Administratoren-Rechte erlangen. 

5.	Zugriffsrechte auf Dateiablagen 
	 Regeln Sie die Zugriffsrechte auf Dateien in gemeinsamen 

Ablagen so, dass Mitarbeitende nur auf Daten zugreifen kön­
nen, die im Arbeitsalltag benötigt werden. Arbeiten Sie mit 
Gruppen und legen Sie Verzeichnisse für Produktion, Ver­
kauf, Administration, Buchhaltung etc. an. 

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Weitere Tipps erhalten Sie am Webinar «IT-Sicherheit 
– Geben Sie Hackern keine Chance» der Swisscom in 
Zusammenarbeit mit dem Kantonalen Gewerbeverband 
St.Gallen (KGV). Dieses findet am 29. April 2021 von  
11-12 Uhr statt. Erfahren Sie, wie ein solcher Hackeran­
griff abläuft, wie man sich davor 
schützen kann und was im Ernst­
fall zu tun ist. Zudem berichtet die 
Geschäftsstelle des KGV St.Gallen 
von den eigenen Erfahrungen ei­
nes Cyberangriffs. Anmeldung und 
weitere Informationen: 
www.swisscom.ch/webinar-security
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Unsere Umwelt von morgen gestalten wir heute

Wir bauen Brücken zwischen Gewerbe und 
Hauseigentümern

Die Energieagentur St.Gallen setzt sich im Kanton St.Gallen für die Steigerung  
der Energie effizienz, den Einsatz von erneuerbaren Energien und die Senkung der 
CO2-Emissionen im Gebäudepark ein.

Gewerbebau mit aktiver Dachfläche.

Unsere 18 Mitarbeitenden beraten seit 2012 neutral bezüglich  
aktueller Produkte und Dienstleistungen in der Bau- und Energie-
branche. Die Energieagentur fördert in Netzwerken den Wissens-
austausch und vertieft in Fachkreisen aktuelle Themen praxisnah 
und lösungsorientiert. Aktuelle Aktivitäten zeigen auf, wie die 
Energieagentur Brücken baut zwischen Industrie/Gewerbe und 
Eigentümerinnen und Eigentümern von Gebäuden.

EnergieTreff SG
Das dynamische Themenfeld Energie und Bauen fordert die Fach-
leute, Trends zu erkennen und agil mit Veränderungen umzuge-
hen. Der EnergieTreff SG bietet allen Beteiligten aus dem Bau-
haupt- und Baunebengewerbe, aber auch Bauherrschaften und 
Verwaltungen ein Netzwerk. Sie erhalten die Gelegenheit, sich 
Wissen anzueignen, eigene Erfahrungen aktiv zu teilen und von 
anderen zu profitieren. Die Abendveranstaltung findet vier Mal 

jährlich statt. Sie greift ein aktuelles Thema auf und beleuchtet es 
in Referaten und Diskussionen aus verschiedenen Blickwinkeln. 
Aktuell können Sie den EnergieTreff SG als Livestream aus der 
Lokremise mitverfolgen und im Chat aktiv teilnehmen. Die nächs-
te Veranstaltung ist am Mittwoch, 19. Mai um17:00 Uhr zum The-
ma «Eigenstromerzeugung bei Neubauten». Interessiert? Dann 
schauen Sie rein und diskutieren Sie mit.

Schulung und Weiterbildung
Am 1. Juli 2021 tritt der VI. Nachtrag zum St.Galler Energiegesetz 
in Kraft. Dazu führen wir im ersten Halbjahr 2021 verschiedene 
Schulungen für Baufachleute und speziell für Installateure von 
Wärmeerzeugern bei bestehenden Wohnbauten durch. Dort er-
fahren Sie alle wesentlichen Änderungen und Neuerungen. Mel-
den Sie sich an und machen Sie sich fit für Ihre Kundinnen und 
Kunden. Die Teilnahme an diesen Schulungen ist kostenlos.

Die Solartechnologien entwickeln sich rasant und die Solarstrom-
nutzung im Gebäudepark ist heute eine Selbstverständlichkeit. 
Mit der steigenden Nachfrage ist bei Architektinnen, Gebäude-
technikplanern, Installateuren und Haustechnikerinnen zuneh-
mend Kompetenz gefragt. Holen Sie sich diese Kompetenz ins 
Haus. Unsere Schulung zur Solarstromnutzung im Gebäudepark 
liefert Ihnen kompakt und übersichtlich die wichtigsten Grund-
lagen, Rahmenbedingungen und Infos zum Stand der Technik, 
zum aktuellen Marktangebot und zu spannenden Trends der 
Solar stromnutzung.

Beleuchtung in Ihrem Betrieb ersetzen
Die Energieagentur wickelt, neben dem kantonalen Förderungs-
programm, eine zusätzliche Fördermassnahme für den «Beleuch-
tungsersatz» ab. ProKilowatt finanziert das Programm. Es fördert 
den Ersatz von fest installierten Beleuchtungen für beheizte Flä-
chen, die nicht zu Wohnzwecken genutzt werden. Typische Bauten 
sind Gewerbebauten, Industriehallen, Schulhäuser und Sport-
bauten. Beitragsberechtigt ist die vollständige Erneuerung von 
Leuchtmitteln, Leuchten und der Lichtsteuerung mit fabrikneuen 
Produkten. Senken Sie dank moderner LED-Technologie den 
Stromverbrauch in Ihrem Betrieb und profitieren Sie zusätzlich 
vom Förderbeitrag, der die Amortisationszeit Ihrer Investition  
bemerkenswert verkürzt.

Mobilitätsmanagement für Ihr Unternehmen
Das Mobilitätsmanagement gewinnt bei den KMU immer mehr an 
Bedeutung und wird sich als Standardaufgabe etablieren. Auf Ihr 
Unternehmen zugeschnittene Massnahmen steigern die Attrakti-
vität der Arbeitsplätze und fördern die Gesundheit Ihrer Mitarbei-
tenden. Unsere Berater unterstützen Sie gerne in der Entwicklung 
von modernen Mobilitätslösungen, von der Situationsanalyse 
über die Aktivitätenplanung und Umsetzung bis hin zur Wirkungs-
analyse.

Heizung ersetzen – Klima schützen – Geld sparen
Ein wichtiger Teil des laufenden Programms «erneuerbar heizen» 
ist die Impulsberatung durch Installateure oder Energieberaterin-
nen. Sie wurden gemeinsam durch den Verband suissetec und die 
Energieagentur geschult. Diese Fachpersonen helfen vor Ort, bei 
einem bevorstehenden Heizungsersatz die passende Lösung zu 
finden. Sie zeigen die Schritte zu einer erneuerbaren Heizung auf 
und informieren über Klimawirkung und Jahreskosten. Den Fach-
personen wird ihre Leistung aus dem kantonalen Förderprogramm 
mit CHF 500.– vergütet. Für Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Wohnbauten im Kanton St.Gallen ist die Impulsberatung kosten-
los.

Photovoltaik-Aktionen
Gemäss den Energieperspektiven des Bundes soll bis im Jahr 
2050 in der Schweiz 40 % des Stroms mit Photovoltaik-Anlagen 
produziert werden – äusserst positive Aussichten für Industrie 
und Gewerbe. Auf vier erfolgreich durchgeführte PV-Aktionen für 
Einfamilienhäuser im Kanton St.Gallen folgt eine weitere, diesmal 
im Fürstenland. Von St.Gallen bis Wil beteiligen sich 15 Gemein-
den und 22 lokale PV-Unternehmen. Die PV-Aktion Fürstenland 
startet am 28. April mit einem Livestream und bietet eine be-
triebsbereite PV-Anlage zum attraktiven Fixpreis. Damit bauen wir 
Brücken zwischen Gewerbe und Interessierten und steigern die 
regionalen Wertschöpfung.

Alle Informationen auf
www.energieagentur-sg.ch

Haben Sie Fragen zur energetischen Modernisierung 
Ihres Betriebs oder Eigenheims, zu kantonalen Förder-
massnahmen, Solarstrom, unserem Schulungsangebot 
oder zur Mobilität? 
Wir beraten Sie individuell, neutral und kostenlos. Rufen 
Sie uns an: 058 228 71 71.

Philipp Egger, Geschäftsleiter Energieagentur St.Gallen.
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lagen, Rahmenbedingungen und Infos zum Stand der Technik, 
zum aktuellen Marktangebot und zu spannenden Trends der 
Solar stromnutzung.

Beleuchtung in Ihrem Betrieb ersetzen
Die Energieagentur wickelt, neben dem kantonalen Förderungs-
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vom Förderbeitrag, der die Amortisationszeit Ihrer Investition  
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Unternehmen zugeschnittene Massnahmen steigern die Attrakti-
vität der Arbeitsplätze und fördern die Gesundheit Ihrer Mitarbei-
tenden. Unsere Berater unterstützen Sie gerne in der Entwicklung 
von modernen Mobilitätslösungen, von der Situationsanalyse 
über die Aktivitätenplanung und Umsetzung bis hin zur Wirkungs-
analyse.

Heizung ersetzen – Klima schützen – Geld sparen
Ein wichtiger Teil des laufenden Programms «erneuerbar heizen» 
ist die Impulsberatung durch Installateure oder Energieberaterin-
nen. Sie wurden gemeinsam durch den Verband suissetec und die 
Energieagentur geschult. Diese Fachpersonen helfen vor Ort, bei 
einem bevorstehenden Heizungsersatz die passende Lösung zu 
finden. Sie zeigen die Schritte zu einer erneuerbaren Heizung auf 
und informieren über Klimawirkung und Jahreskosten. Den Fach-
personen wird ihre Leistung aus dem kantonalen Förderprogramm 
mit CHF 500.– vergütet. Für Eigentümerinnen und Eigentümer von 
Wohnbauten im Kanton St.Gallen ist die Impulsberatung kosten-
los.

Photovoltaik-Aktionen
Gemäss den Energieperspektiven des Bundes soll bis im Jahr 
2050 in der Schweiz 40 % des Stroms mit Photovoltaik-Anlagen 
produziert werden – äusserst positive Aussichten für Industrie 
und Gewerbe. Auf vier erfolgreich durchgeführte PV-Aktionen für 
Einfamilienhäuser im Kanton St.Gallen folgt eine weitere, diesmal 
im Fürstenland. Von St.Gallen bis Wil beteiligen sich 15 Gemein-
den und 22 lokale PV-Unternehmen. Die PV-Aktion Fürstenland 
startet am 28. April mit einem Livestream und bietet eine be-
triebsbereite PV-Anlage zum attraktiven Fixpreis. Damit bauen wir 
Brücken zwischen Gewerbe und Interessierten und steigern die 
regionalen Wertschöpfung.

Alle Informationen auf
www.energieagentur-sg.ch

Haben Sie Fragen zur energetischen Modernisierung 
Ihres Betriebs oder Eigenheims, zu kantonalen Förder-
massnahmen, Solarstrom, unserem Schulungsangebot 
oder zur Mobilität? 
Wir beraten Sie individuell, neutral und kostenlos. Rufen 
Sie uns an: 058 228 71 71.

Philipp Egger, Geschäftsleiter Energieagentur St.Gallen.
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Die Generalversammlung der ASTAG Sektion Ostschweiz und  
Fürstentum Liechtenstein fand aufgrund der aktuellen Lage  
schriftlich statt. Das Wahljahr der Sektion sorgte für einen Wechsel 
im Vorstand. Den statutarischen Geschäften stimmten die  
Mitglieder zu.

Neue Gesichter im  
ASTAG-Vorstand

Aufgrund der Covid-19 Verordnung 3 Artikel 27, des Bundes­
rates, fand die Generalversammlung der ASTAG Sektion Ost­
schweiz und Fürstentum Liechtenstein schriftlich statt. Unter 
Aufsicht der Revisoren wurden alle Stimmen ausgezählt. Mit 
dem letzten Verbandsjahr endete auch die vierjährige Legis­
latur, womit, gemäss Statuten, der gesamte Sektionsvorstand 
neu gewählt werden musste. Drei bisherige Vorstandsmitglie­
der traten nicht mehr zur Wiederwahl an. Es sind dies: Erich 
Goldenberger, 7 Vorstandsjahre, Richard Huber, 19 Vorstands­
jahre und Ivo Scherrer, 24 Vorstandsjahre. Für den geleiste­
ten Einsatz im Dienste der Transportbranche und der ASTAG 
Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein wurden 
Richard Huber und Ivo Scherrer zu Ehrenmitgliedern gewählt. 

Gesunde Luft erhöht 
die Produktivität.
Erfahren Sie hier, was Ihnen eine 
Lüftungsreinigung bringt: 
↗ haelg.ch/lueftungsreinigung

...oder per 
QR-CODE

Lukasstrasse 30  |  9001 St.Gallen
T +41 71 243 38 38  |  haelg.ch

Thomas KusterDominic Imhof René SteinerSamuel Holenstein Adrian Schmalz

Glücklicherweise ist es der Sektion gelungen, die Vakan­
zen im Vorstand durch junge und dynamische Personen aus 
der Transportbranche zu besetzen. Mit Samuel Holenstein,  
Dominic Imhof, Thomas Kuster, Adrian Schmalz und René  
Steiner, kandidierten fünf engagierte und erfolgreiche Ost­
schweizer Persönlichkeiten. Die Mitglieder folgten dem Vor­
schlag des Vorstands und wählten die vorgeschlagenen Perso­
nen. Alle wiederkandidierenden Vorstandsmitglieder wurden in 
ihrem Amt bestätigt. Den weiteren statutarischen Geschäften 
stimmten die Mitglieder zu.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Manuela Eberle hat sich entschlossen 
nach über 15 Jahren als Mandatsleiterin 
früher in Pension zu gehen. Wir danken 
ihr schon heute für ihren engagierten 
Einsatz. Sie arbeitet bis Ende Oktober 
2021. Ihr Pensum übernehmen Irene 
Ziegler und Simone Zuberbühler. Sie tei­
len sich die Mandatsleitungen auf:

Gleich mehrere Wechsel auf der Geschäftsstelle stehen in diesem Jahr an. Die  
verschiedenen Positionen konnten neu besetzt werden. Damit Sie den Überblick  
zu den Ansprechspersonen behalten, informieren wir aus erster Hand.

Verbandssekretariate

Irene Ziegler wird neu EIT.ost, ASTAG 
und KSKB betreuen und bleibt weiter­
hin verantwortlich für das Sekretariat  
der Lehrabschlussprüfungen, als stv. des 
Prüfungsleiters.

Simone Zuberbühler bleibt Leiterin 
Kommunikation und übernimmt zusätz­
lich die Mandate von JardinSuisse Ost­
schweiz, des Kantonaler Gewerbever­
band St.Gallen (KGV) und Gewerbe Stadt 
St.Gallen.

Personelle Änderungen auf 
der Geschäftsstelle
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Durch den Wechsel von Irene Ziegler in 
die Verbandsmandate, ist eine Vakanz 
im Sekretariat entstanden. Die Lei­
tung des Sekretariates übernimmt neu  
Fabienne Albrecht. Sie arbeitet seit 
zwei Jahren im Sekretariat und hat be­
reits ihre kaufmännische Ausbildung bei 
der Geschäftsstelle absolviert. 

Cornelia Köppel hat per Ende Februar 
2021 die Geschäftsstelle der Gewerbe­
verbände St.Gallen verlassen. Wir be­
danken uns an dieser Stelle für Ihren 
Einsatz. 

Sekretariat

Wir gratulieren den  
gewählten Persönlich­
keiten herzlich und  
heissen die neuen  
Mitarbeitenden auf  
der Geschäftsstelle  
willkommen.

Buchhaltung

Andrea Roduner aus Balgach wird mit 
einem 40%-Pensum ab 1. September 
2021 das Sekretariatsteam ergänzen. 

Ihr Nachfolger heisst Christoph Roth 
und wird seinen Aufgabenbereich am  
1. Juni 2021 übernehmen. Christoph 
Roth ist 36 Jahre alt, wohnt in Roggwil 
TG und hat wertvolle Erfahrung im Be­
reich der Buchhaltung gesammelt.



Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf  
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

SCHMERIKON: Verkauf & Service Renault Trucks. Verkauf & Service Volvo Trucks, Service VanHool, Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge & Setra Omnibusse, Unimog, 
OMNIplus, MAN BusTopService, FUSO. CHUR: Verkauf & Service Renault Trucks, Verkauf & Service Volvo Trucks & IVECO Daily, Service Volvo Bus, Service VanHool. 
FRAUENFELD, ARBON: Verkauf & Service Renault Trucks, Service VanHool.

www.thomannag.com

Mit der Innovation «Zweiweg» erfüllen 
wir Ihre Reparaturbedürfnisse noch 
besser und wirtschaftlicher.

Sie wählen zwischen den Angeboten 
Premium mit Sofort-Leistungen 
ohne Anmeldung und Budget als 
abgesprochene Zeitwertreparatur  
mit Planbarkeits-Rabatt. 

Erstklassiges
Preis-Leistungs-Verhältnis.

Hofstetstrasse 14 9300 Wittenbach ostschweizdruck.ch
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Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) hat die Parolen für die Abstimmung 
vom 13. Juni 2021 gefasst. Die Gewerblerinnen und Gewerbler sagen vehement NEIN 
zu beiden Agrarinitiativen, JA zum Covid-19-Gesetz, erteilen Stimmfreigabe für das 
CO2-Gesetz und JA zum kantonalen Sonderkredit.

2 x NEIN, 2 x JA und eine Stimmfreigabe: 

Die Gewerbler haben 
die Parolen gefasst
 

2 x NEIN zu den Agrarinitiativen 
Die Parolenfassung durch die Präsidentenkonferenz des Kan­
tonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV) fand per Zirkular 
statt. Die Gewerblerinnen und Gewerbler fassten die Parolen 
für die Abstimmung vom 13. Juni 2021. Sie sagen deutlich 
NEIN zu beiden Agrarinitiativen. Beide Initiativen sind aus Ge­
werblersicht problematisch. Ganz ohne Pflanzenschutz geht es 
nicht – das wissen alle, die einen Garten haben. Genau des­
halb fördern die Schweizer Bauernfamilien schon lange Nach­
haltigkeit und Biodiversität. Wenn die Initiativen angenommen 
werden, würden Schweizer Bauern weniger produzieren, die 
Grosshändler mehr importieren. Der Selbstversorgungsgrad 
würde von heute 60 auf 42 Prozent sinken und die Preise für 
Schweizer Lebensmittel wegen des kleineren Angebots und 
höherer Produktionskosten steigen. Die Gewerblerinnen und 
Gewerbler legen aus diesen Gründen zu beiden Argrainitiativen 
ein NEIN in die Urne.

JA zum Covid-19-Gesetz
Der Bundesrat hat mit dem Covid-19-Gesetz dem Parlament 
den Erlass eines dringlichen und befristeten Bundesgesetzes 
beantragt für die notrechtlich erlassenen Massnahmen, die 
für die Bewältigung der Covid-19-Epidemie weiterhin nötig 
sind. Mit dem Gesetz wurde das bisherige Massnahmenpa­
ket des Bundesrates durch einen Beschluss des Parlaments 
gesetzlich abgestützt. Aus Sicht des Gewerbes bildet das  
Covid-19-Gesetz eine wichtige Stütze in Bezug auf die Ent­
schädigungsfragen. Die Gewerblerinnen und Gewerbler sagen 
JA zum Covid-19-Gesetz.

Stimmfreigabe eidgenössischen CO2-Gesetz
Die Schweiz hat das Klimaübereinkommen von Paris ratifiziert. 
Das CO

2
-Gesetz für die Zeit nach dem Jahr 2020 soll die natio­

nalbestimmten Verpflichtungen der Schweiz umsetzen. Das 
neue CO

2
-Gesetz setzt auf höhere Abgaben, auf Technologie­

verbote und auf Subventionen. Es setzt aber auch Massstäbe 
im Umweltschutz und in der Ökologie sowie im Einsatz von 
neuen Technologien. Pro und Contra heben sich – im neuen 
CO

2
-Gesetz aus Gewerblersicht – in etwa auf. Die Gewerblerin­

nen und Gewerbler beschlossen deshalb für die Abstimmung 
über das CO

2
-Gesetz die Stimmfreigabe.

JA zum kantonalen Sonderkredit Förderungs­
programm Energie 2021-2025
Um die notwendige Intensivierung der energie- und klimapo­
litischen Aktivitäten zu erreichen, sieht das Energiekonzept in 
Übereinstimmung mit den Entwicklungen auf Bundesebene 
auch künftig finanzielle Beiträge an die energetische Moder­
nisierung von Gebäuden vor. Das St.Galler Energiekonzept  
2021-2030 enthält zudem Massnahmen im Bereich Mobilität. 
Mit Förderungsbeiträgen soll hier erstens eine rasche Verbrei­
tung des Mobilitätsmanagements bei Unternehmen und bei 
der öffentlichen Hand erreicht werden. Zweitens soll die In­
stallation von Ladeinfrastruktur in bestehenden Bauten unter­
stützt werden, so dass beispielsweise auch Mieterinnen und 
Mieter ihr Elektrofahrzeug zuhause laden können. Die Gewerb­
lerinnen und Gewerbler sagen JA zum kantonalen Sonderkredit 
und unterstützen somit die Vorlage.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation
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Scania Schweiz AG 
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In seiner Abteilung kümmern sich zwölf Mitarbei­
tende um rund 1200 inhabergeführte Unternehmen 
und Immobilienkunden im Grossraum St.Gallen. 
Besonders daran: die Unternehmer und Unterneh­
merinnen erhalten hier alles aus einer Hand. So­
wohl ihr Betrieb, als auch ihre privaten Anliegen wie 
Finanzieren, Anlagen, Vorsorgelösungen werden 
vom Kundenberater, von der Kundenberaterin ihres 
Vertrauens bearbeitet. Dabei kommt ihnen die brei­
te Expertise der SGKB zu Gute: die Kundenberaten­
den ziehen bei Bedarf die jeweiligen Experten bei. 

Scherrer ist in Goldach aufgewachsen und lebt in 
Horn. Nach der Lehre bei der SGKB in Goldach ar­
beitete er in der Niederlassung Heerbrugg. Dann 
wechselte er ins Gewerbekunden-Team in St.Gallen, 
wo er rasch mehr Verantwortung übernehmen durf­
te. Als sein Vorgänger Niederlassungsleiter in Gos­
sau wurde, übernahm Roger Scherrer die Leitung. 
Ein absoluter Traumjob, wie er sagt: «Die Arbeit mit 
Unternehmerinnen und Unternehmern bereitet mir 
schon seit bald zehn Jahren sehr viel Freude. Dank 
meiner neuen Führungsfunktion sind es nun zusätz­
lich die positiven Erlebnisse meiner Mitarbeitenden, 
die für Glücksmomente in meinem Leben sorgen.» 

Warum ist er seinem Arbeitgeber bis heute treu 
geblieben? «Ich durfte mich stets weiterentwickeln 
und neuen Herausforderungen stellen. Zudem 
kann ich mich zu 100% mit der SGKB identifizieren.  
Dieses Unternehmen passt einfach zu mir», sagt 
Scherrer. Besonders bewusst geworden sei ihm 
dies im vergangenen Jahr, das von der Pandemie 
geprägt war. «Wir sind im Lockdown als Team noch­
mals zusammengewachsen. Wir ziehen alle am glei­
chen Strick und achten aufeinander – wie in einer 
Familie.» Stolz ist Scherrer auf sein Team und das 
ausgeglichene Geschlechterverhältnis: von zwölf 
Mitarbeitenden sind fünf Frauen und sieben Män­
ner. Gerade im Bereich Geschäftskunden sei dies 
nicht selbstverständlich. 

Im Corona-Jahr waren viele Gewerbetreibende aus­
serordentlich herausgefordert. Einige, besonders 
aus der Gastro-, Event- oder Reisebranche, hätten 
sehr gelitten, so Scherrer. Andere konnten sich 
weiterentwickeln und Chancen zur Neuausrich­
tung nutzen. «Vom Startup bis zum traditionellen 
Familienbetrieb – alle haben es sehr geschätzt, 
dass wir sie in dieser schwierigen Zeit eng betreut 
haben und auch persönlich für sie da waren. Das 
Vertrauensverhältnis, das wir zu vielen unserer Kun­
dinnen und Kunden pflegen, zahlt sich besonders in 
schwierigen Zeiten wie diesen aus.»

Roger Scherrer (35) ist seit mehr als einem Jahr Leiter Gewerbekunden der St.Galler 
Kantonalbank in der Niederlassung St.Gallen. Die Herausforderungen im Corona-Jahr 2020 
haben das Team noch enger zusammengeschweisst. 

Mit der Perspektive 
des Unternehmers

Roger Scherrer (rechts) zu Besuch bei Thomas Gemperle, Inhaber und Geschäftsleiter der Moving 
Light Sound Media in St.Gallen. Das Unternehmen für Veranstaltungstechnik hat seine Dienst
leistungen im Corona-Jahr weiterentwickelt und bietet nun auch Livestreams von Veranstaltungen an.
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den Jugendlichen, einfacher mit Ausbildungsbetrieben in Kon­
takt zu treten. Es ist wichtig, dass wir jetzt in die Offensive ge­
hen und für möglichst viele Jugendlichen eine Anschlusslösung 
erzielen», sagt Sabine Reinecke, Leiterin Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung Kanton St.Gallen. Sie ist überzeugt, dass 
die Online-Lehrstellenbörse auch über die Pandemiezeit hin­
aus Zukunftspotential hat. 

Lehrstellenbörse: jetzt mitmachen!
Der KGV ruft die Unternehmen auf, die offenen Lehrstellen 
2021 auf www.lehrstellenboerse-ost.ch zu erfassen. Die Be­
rufsberatung steht mit ihren Jobcoaches direkt in Kontakt 
mit vielen Jugendlichen, die noch eine Lehrstelle suchen und 
garantiert den kommunikativen Austausch mit den Lehrper­
sonen. Eine Social Media Kampagne wird die Jugendlichen 
zusätzlich auf die Website lenken. Angebot und Nachfrage 
sind für dieses Projekt entscheidend. Aber: die erschwerte 
Lehrstellensuche dürfte auch im Herbst ein Thema sein. Die 
Pilotphase des Projektes dauert bis Sommer 2021. Sind die 
Rückmeldungen von beiden Seiten gut, und entwickelt sich 
die Coronasituation entsprechend, wird das Projekt im Herbst 
2021 fortgeführt. Das Projekt wird durch das Staatsekretariat 
für Bildung und Information (SBFI) finanziell unterstützt und 
stösst auch bei anderen Kantonen auf Interesse.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

Die Lehrstellenbörse Ostschweiz bietet Lehrstellensuchenden 
die Möglichkeit, mit Arbeitgebern in Kontakt zu treten. Der 
Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) hat in Zusammen­
arbeit mit der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des 
Kantons St.Gallen diese Plattform entwickelt. «Das Angebot 
richtet sich primär an die Jugendlichen, die für den Sommer 
2021 eine Anschlusslösung suchen», hält Felix Keller, Ge­
schäftsführer des KGV, fest. Die Lehrstellensuche ist durch die 
aktuelle Situation erschwehrt. Durch die Schutzkonzepte ist 
es vielen Arbeitgebern nicht möglich, Schnuppertage durch­
zuführen.

Online treffen, Lehrstelle sichern
Die Lehrstellenbörsen finden in regelmässigen Abständen 
statt. Die Ausbildungsbetriebe erfassen die freien Lehrstellen 
auf der Plattform. Diese werden dann fünf Tage vor der ers­
ten Lehrstellenbörse online geschaltet. Ab diesem Zeitpunkt 
können die Jugendliche Termine für ein Erstgespräch buchen. 
Das Erstgespräch ist auf fünfzehn Minuten festgelegt. In die­
sem Gespräch stellt sich der Ausbildungsbetrieb kurz vor und 
der Jugendliche erhält so einen ersten Eindruck vom Betrieb. 
Im Gespräch wird das weitere Vorgehen festgelegt. Für die Ju­
gendlichen und die Ausbildungsbetriebe finden im Vorfeld der 
Lehrstellenbörse Webinare statt, damit die Hemmschwelle für 
beide Seiten geringer wird. «Die Online-Lehrstellenbörse Ost­
schweiz unterstützt das Angebot der Berufsberatung und hilft 

Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) verbindet mit der neuen Online-Platt-
form www.lehrstellenboerse-ost.ch Lehrstellensuchende mit Ausbildungsbetrieben. 
In regelmässigen Abständen finden Lehrstellenbörsen statt, mit dem Ziel, möglichst 
viele Lehrverträge für den Sommer 2021 abzuschliessen. Die Lehrstellensuche ist 
durch die aktuelle Situation anspruchsvoller geworden. 

Lehrstellenbörse Ostschweiz: 
man trifft sich online

www.lehrstellenboerse-ost.ch
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Streaming-
Studio
Produzieren Sie Ihre 
professionellen Streams 
von Schulungen, Work-
shops, Interviews etc. 
im Hotel Säntispark.

4h-
Basispaket:  

CHF1180.–

exkl. MwSt.

«Zusammen ist man stärker», darin waren sich die Vorstände der Gewerbevereine 
Rorschach und Rorschacherberg, einig. Aus diesem Grund fusionierten sie die bei-
den Gewerbevereine zum «Gewerbe Region Rorschach».

Fusion geglückt: Aus zwei 
Gewerbevereinen wird einer

Die Coronapandemie zeigt, dass es gemeinsam besser geht. Dem Gewerbeverein 
Rorschach sind 200 Mitglieder angeschlossen, jenem vom Rorschacherberg 70 Mit­
glieder. Vor eineinhalb Jahren haben die beiden Präsidenten das erste Mal mit dem 
Gedanken einer Fusion gespielt, danach ist der Prozess ins Rollen gekommen. André 
Eberhard übernimmt das Präsidium vom Gewerbe Region Rorschach. «Wir wollen 
mit diesem Schritt die Region am See stärken und den Zusammenhalt der Gewerbe­
vereine auch visuell sichtbar machen», sagt André Eberhard. 

Aufgrund der aktuellen Coronasituation mussten die Mitglieder der Gewerbevereine 
von Rorschach und Rorschacherberg schriftlich über den Antrag der beiden Vorstän­
de abstimmen. Das taten sie: Mit einem grossen Mehr wurde die Gründung besie­
gelt. Zum ersten Präsident des neuen Vereins wird André Eberhard gewählt. Dem 
ersten Vorstand gehören Felix Schläpfer, Bernadette Schawalder, Christof Bischof, 
Natascha Isler und Yves Baumann an. Pascal Huber und Pascal Rüegg wurden in die 
Revisionsstelle gewählt.

Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) gratuliert zum mutigen Schritt und 
freut sich auf die Zusammenarbeit mit dem Gewerbe Region Rorschach.

Autorin: Simone Zuberbühler, Leiterin Kommunikation

André Eberhard wurde zum Präsidenten gewählt.
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Die MuKEn bietet auch St.Galler Liegenschaftsbesitzer grosse 
Chancen, denn auch Gebäude mit einem Energieeffizienzwert von 
E, F und G gemäss GEAK (Gebäudeausweis der Kantone) sollen 
künftig mit Isolierungsmassnahmen oder Modernisierungen am 
Heizungssystem energiesparender werden. Die MuKEn umfassen 
elf verschiedene Grundlösungsansätze, die von Isolierungsmass-
nahmen, Gebäudetechnik-Massnahmen (z.B. Photovoltaikanla-
gen) über Lösungen mit Biogas und Bioöl bis hin zur Nutzung von 
Wärmepumpen oder Holz- und Fernwärme reichen. Für die Suche 
nach der optimalen Lösung ist Expertenwissen zentral. Die SAK 
verfügt als innovativer Energiedienstleister über aktuellstes Know-
how in den Bereichen erneuerbare Energielösungen für indivi-
duelle Bedürfnisse.

Mit Wärmepumpen CO2 sparen
Im Hinblick auf die langfristigen Ziele der Energiestrategie 2050 
empfiehlt der Bund bei der Modernisierung des Heizsystems eine 
Lösung mit Wärmepumpen. Dies ergibt nicht nur aus ökologischer 
Sicht Sinn, Wärmepumpen sind auch wirtschaftlich attraktiv. Sie 
sind zwar in der Anschaffung teurer als Gas- und Ölheizungen, da-
für sind sie im Unterhalt und Betrieb günstiger. Bereits nach etwa 
15 bis 20 Jahren Betrieb haben Gasheizungen die Wärmepumpen 
kostenmässig eingeholt. Bedenkt man die Lebensdauer von 20 
Jahren – bei guter Wartung mehr – sind Wärmepumpen bei unge-
fähr gleicher Wirtschaftlichkeit die klar nachhaltigere Lösung.  Die 
SAK bietet bei der teureren Anschaffung Abhilfe. Dank des Teil-
finanzierungsmodells zahlen Kundinnen und Kunden am Anfang 
lediglich einen Drittel der Anlage an.

Mit dem Produkt Prosumer befähigt die SAK Kundinnen und Kun-
den Strom selber zu produzieren und effizient zu nutzen, womit  
sie eine solide Basis für nachhaltiges Wohnen schafft. Ihre profes-
sionell geplanten Komplettlösungen umfassen Wärmepumpen, 
Ladeinfrastrukturen für Elektromobilität, Photovoltaik sowie Lö-
sungen zur Energie-Speicherung und Steuerung. Diese können 
einzeln oder als Multi-Energie-System kombiniert realisiert wer-
den. Als zuverlässiger Partner bietet die SAK ihren Kundinnen und 
Kunden während des ganzen Projekts ihre professionelle Unter-
stützung an. Diese reicht von der Analyse der Gebäude-Energie-
effizienz über die Konzipierung der optimalen technischen  
Energie- und Finanzierungslösung bis hin zur Installation sowie 
Wartung der Anlage. Ganz im Sinne von: SAK – alles aus einer 
Hand. 

St.Gallisch-Appenzellische Kraftwerke AG
Vadianstrasse 50 | Postfach 2041
CH-9001 St. Gallen
T. +41 71 229 51 51
info@sak.ch | sak.ch

Nachhaltige Heizsysteme 
für die Energiewende

Nie war die Zeit günstiger, in erneuerbare Energien zu investieren. Die Kantone setzen 
im Rahmen der Energiestrategie 2050 die «Mustervorschriften der Kantone im Energie-
bereich» (MuKEn) um. Ziel der Vorschriften ist die Reduktion des Energieverbrauchs und 
des CO2-Ausstosses von Gebäuden. Besitzer von Liegenschaften, die den neuen Auf-
lagen nicht mehr entsprechen, haben nun Chancen für eine Gebäudesanierung oder 
technologische Modernisierungen. Es lohnt sich erneuerbare Technologien zu berück-
sichtigen, denn noch nie waren die Angebote nachhaltiger Lösungen so wirtschaftlich 
und umfangreich. 

st.gallisch-appenzellische kraftwerke ag
Vadianstrasse 50 | P.F. 2041 | CH-9001 St.Gallen | T +41 71 229 51 51 | info@sak.ch | sak.ch
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1  photovoltaikanlage

2  wechselrichter

3  stationäre batterie

4  wärmepumpe

9  plume®  wifi

10  tv

11  telefon & mobile

5  e-ladestation

6  glasfaseranschluss

7  wlan-router

8  internet

photovoltaik, heizsysteme, ladestationen, finanzierung und mehr! 
Mit der SAK als Partner schaffen Sie integrierte Lösungen von Ladestationen über nachhaltige Wärmelösungen 
bis hin zur Stromerzeugung mit eigener Photovoltaikanlage inklusive Finanzierungsmöglichkeiten, Abrechnung,  
Betrieb und Wartung. 

kostenlose impulsberatung für heizung und wärmelösungen
Bereit für MuKEn? Unsere Wärmespezialisten analysieren das bestehende Heizsystem und besprechen mit Ihnen 
die Möglichkeiten für den Heizungsersatz. Jetzt anmelden: sak.ch/muken oder Telefon 071 229 50 00
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Überzeugende Leistungen dank 
individueller Lösungen
Bei OBT stehen Kompetenz und Zuverlässigkeit an erster Stelle.  

Regional verankert und nahe am Kunden beraten wir Sie individuell, 
persönlich und mit viel Leidenschaft. Die Beratung von OBT macht den 
Unterschied. 

Lassen Sie sich von unseren erfahrenen Experten überzeugen – unser 
Team ist bereit!
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Hochbauten | Tiefbauten
Umbauten | Renovationen

www.bruderer-bau.ch
071 314 10 40

Wenn Zukunft entsteht. 

Kies-, Sand- und Betontransporte
Muldenservice › Kippertransporte 
Belagstransporte › Kranarbeiten 
Winterdienst › Spezialfahrzeuge

Fehr Transport AG
Föhrenstrasse 1
9000 St.Gallen
www.fehrtransporte.ch

www.stutzag.chOb Sie bauen oder renovieren -
auf uns ist Verlass
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Das fulminante Anlagejahr 2019 hat auch den Start 
ins 2020 beflügelt. In den ersten Wochen verzeich­
neten wir in verschiedenen Aktienindices Höchst­
stände - doch mit der Coronakrise setzte ab Mitte 
März eine tiefgreifende Kurskorrektur an. Etliche 
grosse Aktienindices verloren innerhalb weniger 
Wochen bis zu einem Drittel ihres Wertes. 

Der scharfe Konjunktureinbruch rief Notenbanken 
und Regierungen global auf den Plan. Mit in Form 
und Höhe noch nie dagewesenen Massnahmen 
wie zahlreiche Zinssenkungen, Billionen schwe­
ren Konjunkturpaketen und die Bereitstellung von 
Liquidität wurde der Realwirtschaft massiv unter 
die Arme gegriffen. Diese Massnahmen wirkten 
sich auch auf die Finanzmärkte aus und mündeten 
in einer schnellen Erholung, wobei bei den Aktien  
bis Jahresende sogar Allzeithöchststande erreicht  
wurden. 

Auch unser Anlageportfolio büsste im März an Wert 
ein. Dank einer breiten Diversifikation hielten sich 
die temporären Verluste aber in Grenzen und dank 
der konsequenten Umsetzung unserer Anlagestra­
tegie konnten diese im Sommer bereits wieder 
wettgemacht werden. Im letzten Quartal vermoch­
ten insbesondere die Aktien von den positiven Aus­
sichten auf eine Impfung profitieren und verhalfen 
dem Gesamtvermögen zu einer Jahresrendite von 
+5.21 %, womit sich die finanzielle Situation unserer 
Pensionskasse weiter verbesserte. 

Wir haben das durchgeschüttelte Jahr 2020 genutzt 
und weiter an unserer Anlagestrategie gearbeitet. 
Aufgrund der Erkenntnisse der ALM-Studie streben 
wir eine breitere Diversifizierung an und erwei­

tern das Anlageuniversum auf Obligationen in den  
Emerging Markets und Hypotheken in Schweizer 
Franken. Auch unsere Nachhaltigkeitspolitik ver­
feinern wir weiter: Nebst der Ausweitung unserer 
Stimmrechtsausübung auf investierte Firmen im 
Ausland arbeiten wir auch intensiv an der Entwick­
lung unserer Klimastrategie. 

Asga auf einen Blick 
	
Kennzahlen per 31.12.2020 
Mitgliedfirmen 14 571 
Versicherte Personen 130 427 
Altersrentner 11 236 
Invalidenrentner 2591 
Partnerrentner 1081 
Scheidungsrentner 9 
Verzinsung 2,75 % 
Performance Gesamtvermögen (YTD) 5,21 % 
Deckungsgrad 116,87 % 

Betriebsrechnung 01.01. - 31.12. in Mio. CHF
Beiträge (Spar-/Risikoprämien) 1027.0 
Einlagen/ reizügigkeitsleistungen 1376.0 
Leistungen an Versicherte 
(Kapital, Renten und FZL) 1704.6 

Bilanz in Mio. CHF 
Bilanzsumme 21 726.8 
Vorsorgekapital Aktive und Rentner 16 671.3 
Technische Rückstellungen 1063.1 
Wertschwankungsreserve 
(inkl. freie Mittel im Berichtsjahr) 2991.3

Wir blicken auf ein aussergewöhnliches Asga-Anlagejahr zurück und 
präsentieren robuste Kennzahlen

Vom Crash zum  
Allzeithöchststand
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■ 	 Wichtige Daten

	 Verbandsanlässe
	 11.08.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Gewerblertreff, Kronenlounge
	 17.08.2021	 KGV 3. Präsidentenkonferenz, 
		  EinsteinCongress St.Gallen
	 14.09.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass, FHS St.Gallen
	 25.10.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Mitgliederanlass
	 26.10.2021	 KGV 4. Präsidentenkonferenz, Hotel Buchserhof Buchs
	 03.11.2021	 Gewerbe Stadt St.Gallen, Gewerblertreff, Kronenlounge

	 Versammlungen
		  *KSKB, Frühjahrsversammlung
	  	 *IGKG
	  	 *DV KGV
	  	 *DV Gruppe Handel des KGV
	  	 *Gewerbe Stadt St.Gallen, GV
	 15.06.2021	 EIT.ost, GV, Lawanensaal, Triesen FL
		  *AGVS, MV, Linde Teufen
	 24.11.2021	 KSKB, Herbstversammlung, NewStar St.Gallen

		  * finden schriftlich statt.

	 Sessionen 2021 der eidgenössischen Räte
	 Sommer: 	 31. Mai – 18. Juni 2021
	 Herbst: 	 13. September – 1. Oktober 2021
	 Winter: 	 29. November – 17. Dezember 2021

	 Kantonsratssessionen 2021
	 7. bis 9. Juni 2021
	 20. bis 22. September 2021
	 29. November bis 1. Dezember 2021

	 Erscheinungsdaten
	 Nr. 05	 17. Mai 2021
	 Nr. 06	 21. Juni 2021
	 Nr. 07/08	 17. August 2021
	 Nr. 09	 23. September 2021
	 Nr. 10	 18. Oktober 2021
	 Nr. 11	 15. November 2021
	 Nr. 12	 13. Dezember 2021

– Kanton passt Härtefallhilfe 
für Betriebe an –

Der Kanton St.Gallen orientiert sich bei der 
Ausgestaltung seines Härtefallprogramms grundlegend 

an den Vorgaben des Bundes. Nachdem das 
Eidgenössische Parlament im März Änderungen am 
Covid-19-Gesetz vorgenommen und der Bundesrat 

daraufhin vor Ostern die nötigen Anpassungen an der 
Covid-19-Härtefallverordnung beschlossen hatte, hat 

die St.Galler Regierung ihrerseits das kantonale 
Härtefallprogramm aktualisiert. Die entsprechende 
dringliche Verordnung wurde rückwirkend auf den 

1. April 2021 erlassen.

Die von der Regierung verabschiedete Änderung um­
fasst zwei Punkte.  

Neu muss ein Unternehmen vor dem 1. Oktober 2020 
gegründet worden sein, um einen Antrag auf Unterstüt­

zung stellen zu können. Bisher galt der 1. März 2020 
als Stichdatum. Die betroffenen Betriebe (welche die 
Voraussetzung erfüllen) können ab 12. April 2021 die 

Gesuche online unter  HYPERLINK
«www.sg.ch/tools/informationen-coronavirus/infor­
mationen-fuer-betriebe/haertefaelle.html» Kantonale 

Härtefallmassnahmen | sg.ch einreichen.
Neu übernimmt der Bund bei allen Unternehmen mit 

mehr als 5 Millionen Franken Umsatz pro Jahr die 
gesamten Beiträge und es gelten national die gleichen 

Kriterien für die Bemessung der Härtefallunterstützung. 
Der Kanton hat uns mitgeteilt, dass sämtliche 

bewilligten Gesuche für Betriebe über 5 Mio. Franken 
Umsatz automatisch nochmals überprüft und die 

Gesuchssteller direkt durch den Kanton kontaktiert 
werden. Die Betriebe müssen nichts unternehmen.

– Arbeitslosigkeit folgt saisonalem 
Muster, Kurzarbeit bleibt hoch –

Im März 2021 ist die Zahl der Stellensuchenden im 
Kanton St.Gallen gegenüber dem Vormonat leicht 

gesunken. Gemessen am Vorjahreswert sind knapp ein 
Fünftel mehr Personen auf dem RAV gemeldet, bei den 

jüngeren Stellensuchenden sind es fünf Prozent. Die 
Voranmeldungen zur Kurzarbeit sind stabil geblieben. 
Aktuell haben rund 3600 Betriebe für knapp 43 000 

Mitarbeitende Kurzarbeit vorangemeldet. Die Zahl der 
Stellensuchenden zwischen 15 und 24 Jahren hat Ende 
März gegenüber dem Vormonat um 103 Personen ab­
genommen. Auch bei den anderen Altersgruppen liegt 

ein leichter Rückgang vor, bei den 25-49-Jährigen 
um 47, bei den Älteren um 4 Personen.
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Starke Marken.
Vernetzte Medienproduktion.

Überzeugende Resultate.

Cavelti AG
9201 Gossau
071 388 81 81
cavelti.ch

Kreative Ideen in messbare Resultate umwandeln 
und dabei als umweltzertifiziertes Unternehmen 
ressourcenschonend produzieren.

Kontaktieren Sie uns für 

ein Beratungsgespräch:

St. Gallen, Wohnüberbauung «Kallio»

Mit m2i entsteht an der Felsenstrasse in sonniger Hanglage die 
Wohnüberbauung «Kallio». Sie bietet Singles wie Kleinfamilien 
ein eigenes Zuhause, mit umfangreichem Naherholungsangebot 
rund um St. Gallen. Die drei Häuser sind über eine Tiefgarage 
mit Lift zu allen Wohnungen verbunden – zu zeitgemässen 
Studios, 2 ½ bis 4 ½ Zimmer- oder Attikawohnungen.

Überzeugen Sie sich selbst und vertrauen Sie auf unseren wert-
vollen Erfahrungsschatz – ein Invest in die Zukunft. 

In aussichtsreichen Lagen 
reifen die besten Erträge. 

Mettler2Invest AG
Nachhaltige 
Projektentwicklung

www.mettler2invest.ch
_St. Gallen _Zürich _Basel _KemptthalWeitere Informationen zum Projekt finden Sie unter kallio-sg.ch
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